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GESELLSCHAFT

Viele Jugendliche ohne Perspektive
Weder in Beschäftigung noch in Ausbildung waren von 
den 20- bis 24-Jährigen in …

OSTDEUTSCHLAND

Ohne Zuwanderung fehlen Arbeitskräfte
Sollte die Zuwanderung in den ostdeutschen Flächenlän-
dern ausbleiben, wird die Bevölkerung im erwerbsfähigen 
Alter bis 2045 um mehr als ein Fünftel auf rund sechs Milli-
onen Menschen schrumpfen. Das geht aus Berechnungen 
des Instituts der Deutschen Wirtschaft (IW) hervor. Bei einer 
ähnlichen Erwerbstätigenquote wie heute wäre in einem 
Szenario ohne Migration weit weniger als die Hälfte der 
Menschen in Ostdeutschland berufstätig. Die Versorgung 
der Bevölkerung wäre dann gefährdet.<

BILDUNG

Weniger Azubis mit Abi
So hoch war der Anteil der neuen Auszubildenen mit Hoch-
schul- oder Fachhochschulreife …

LÖHNE

Tariflöhne legen real zu
Den bislang vorliegenden Abschlüssen 
zufolge steigen die Tariflöhne in diesem 
Jahr nominal um durchschnittlich 3,1 
Prozent. Damit liegt der Zuwachs etwas 
höher als im Gesamtjahr 2025, als die 

Tariflöhne um 2,6 Prozent stiegen. Angesichts einer durch-
schnittlichen Erhöhung der Verbraucherpreise um 2,4 Pro-
zent im ersten Halbjahr 2026 ergibt sich daraus real eine 
Lohnsteigerung von 0,7 Prozent, wie aus der Halbjahresbi-
lanz des WSI-Tarifarchivs hervorgeht.<
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